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AGENDA

1. Begrüßung & Zielsetzung 
2. Einführung: Wechselwirkungen und Spannungsfelder zwischen 

Erasmus+Mobilitätsprogrammen und europäischen Hochschulallianzen
3. Fokus: Drei Dimensionen der Wechselwirkungen und Gruppenarbeit
4. Ergebnispräsentation und nächste Schritte zur Fertigstellung der Präsentation
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1. Begrüßung und Zielsetzung
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Moderation: 

Johannes Abele – Universität des Saarlandes (johannes.abele@uni-saarland.de)

Christina Bohle – Humboldt-Universität zu Berlin (christina.bohle@hu-berlin.de)

Anna Moritz - Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt (anna.moritz@thws.de)

Thema:

Umsetzung von Erasmus+ Mobilitäten im Rahmen europäischer Hochschulallianzen

Ziele:

• Unser kollektives Wissen aktivieren

• Erfahrungen und Ideen transparent machen

• In einer gemeinsamen Präsentation festhalten und weitergeben



2. Strategische Schnittmengen zwischen den europäischen 
Hochschul-Allianzen und den Mobilitätsaktivitäten im Erasmus 
Programm
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• Förderung der Mobilität und des Austauschs  „50%-Ziel“
• Förderung der europäischen Identität und Zusammenarbeit
• Harmonisierung von Bildungs- und Qualitätsstandards 
• Interdisziplinarität und innovative Lernformate
• Digitalisierung und nachhaltige Entwicklung
• Inklusion



Relevanz der hochschulspezifischen Organisation und Kultur

- Strategische Positionierungen der Hochschule
- Verankerung der Programme im Organigramm der Hochschulen und 

Kommunikationskultur
- Finanzstärke und Priorisierungen
- Kultur und Praktiken bei unseren Erasmus+ und Allianz-Partner
- Stand der Digitalisierung, Dokumentation
- etc. 
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Mentimeter analog: 

Welche Mobilitätsformate sind für europäische Hochschulallianzen 
besonders wichtig und warum?
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…



3. Drei Dimension der Umsetzung von Mobilitätsprojekten
 Gruppenarbeit
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I. Strategische Priorisierung 
und Finanzierung

II. Kommunikation und 
Motivation

III. Organisation und 
Dokumentation / Erfassung

Kommunikation 
und Motivation

Organisation und 
Dokumentation / 

Erfassung

Strategische 
Priorisierung 

und 
Finanzierung



I. Dimension Strategische Priorisierung und Finanzierung
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I Dimension Strategische Priorisierung und Finanzierung

Relevanz der strategischen Planung:

Europ. Hochschul-Allianzen sind i.d.R. Initiativen mit hoher (zentraler) hochschulpolitischer Relevanz und Unterstützung durch das Präsidium

Anreiz für internationales Engagement von Fakultäten bzw. Fachrichtungen / Professuren, die bislang wenig international aktiv waren

Es entsteht ggf. ein Spannungsfeld zu dezentralen internationalen Strategien / Initiativen in den Fakultäten / bei einzelnen Professuren, das eine Moderation 
durch das IO und die Allianz-Koordination erfordert.

Erkennbar ist ein Trend in Richtung Kurzzeit- und Personalmobilitäten im Rahmen der Allianzen im Unterschied zu traditionellen Langzeitmobilitäten, die im 
Erasmus+Programm Vorrang haben. Notwendig ist eine frühzeitige Abstimmung und Kommunikation zur Finanzierung sowie eine Harmonisierung von 
Prozessen zwischen den Partnerschaftsprogrammen

Die Relevanz einer qualitativ hochwertigen internationalen Kompetenzentwicklung droht bei einem starken Fokus auf quantitative Zielmarken (50%-Ziel) in den 
Hintergrund zu rücken. 

Finanzierung:

- z.T. stehen in Allianzen eigene Mobilitätsmittel für Aufenthalte außerhalb der etablierten Erasmus+-Formate zur Verfügung (Risiko von Doppelstrukturen / 
Doppelprozessen)

- Einzelne Allianz-Hochschulen führen eine Kontingentierung beispielsweise von Mitteln für Personalmobilitäten bzw. andere strateg. Prioritäten ein (BiP etc.)

- Notwendig ist eine frühzeitige Einbindung des Erasmus+Teams in die Mobilitätsplanung von Allianzen, damit die notwendigen Mittel bereitgestellt werden 
können. 
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II. Dimension: Kommunikation und Motivation
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II. Dimension:
Kommunikation und Motivation
WER?  

Wen sprechen wir an - primäre Zielgruppe: für wen ist das Angebot der EUI?
Wen sprechen wir an - sekundäre Zielgruppe(n): wen brauchen wir dafür?

 Primäre Zielgruppe: Gruppen, die wir für die Teilnahme an Allianz-Angeboten gewinnen wollen
Studierende, Doktorand:innen, Lehrende, nicht-wissenschaftliches Personal

 Sekundäre Zielgruppe:  Stakeholder, die für die Umsetzung von Aktivitäten, die Sichtbarkeit und Akzeptanz der Allianz,  die Bereitstellung von Ressourcen oa
benötigt werden Studierendenvertretungen; 

Fakultäten (Fakultätskoordinator*innen, Lehrende)
Verwaltung: IRO/Erasmus+ Team; IT -Team; InnovationLab; Prüfungsämter; Studierendenservice; Hochschulkommunikation
Hochschulleitung 

WAS?

Was wollen wir erreichen? Welches Engagement/welche Reaktion erwarten wir?
- Identitässchaffung
- 50% Ziel der Mobilität 
- Open Campus, gemeinsame Infrastruktur
- Priorisirung Allianz-bezogener Aktivitäten
- Budget-/Ressoucenverteilung
- Fächerübergreifende (Kurzzeit-)Angebote
- Gemeinsame Angebote, gemeinsamer Kurskatalog
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II. Dimension:
Kommunikation und Motivation
WIE?

Welche Methoden stehen uns zur Verfügung? Welche nutzen wir?
Welche Incentives braucht es?
Welche Ressourcen haben wir?

- Abbau administrativer Hürden, z.B. fächerübergreifender Rahmenvertrag,  gemeinsamer Kurskatalog 

- Ziel der Mobilitätssteigerung: Fokussierung auf Kurzzeitformate; Flexibilisierung der Mobilitäts-Definition

- Einbindung von Ambassadors für die Allianz, z.B. Student Ambassadors, Allianz-übergreifende Student Union; 

- Gemeinsame Workshops für ausgewählte Zielgruppen (z.B. Curriculum Comparison WS)

- Gemeinsame Wissens-Pools (z.B. Researcher Repository)

- Incentives wie Teilnahme an ST-Mobilität, Wohnheim-Kontingente, zusätzliche Plätze/Fördermittel

- Allianz als „Druckmittel“ im Top-Down-Prozess
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III. Dimension: Organisation und Dokumentation / Erfassung
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III. Dimension (1) :
Organisation und Dokumentation / Erfassung

Herausforderungen:

• Die Harmonisierung von Prozessen zwischen unterschiedlichen Partnern (z.B. BIPs Prozess) ist komplex und erfordert ein hohes Maß an Abstimmung.

• Oft entstehen Brüche, da Allianzanträge von Personen initiiert werden, die die Umsetzung später nicht begleiten, was die Nachhaltigkeit der Allianzarbeit 
beeinträchtigt.

• Uneinheitliche Verfahren und Verantwortlichkeiten führen zu erheblichem administrativem Mehraufwand und erschweren die effiziente Steuerung von 
Ausschreibungen, Auswahl und Vorbereitung gemeinsamer Mobilitäten.

• Unterschiedliche Fristen, Ressourcenplanung und Deadlines bei den Allianzpartnern können reibungslose Abläufe behindern.

Möglichkeiten:

• Ein strukturierter und regelmäßiger Austausch zwischen Erasmus+ und IT-Koordinator: innen und anderen Allianzpartnern reduziert Doppelarbeiten und fördert 
Synergien.

• Die Einführung transparenter Standards/Fristen sowie klarer Zuständigkeitsstrukturen vereinfacht und beschleunigt gemeinsame Ausschreibungs- und 
Auswahlprozesse.

• Realistische und vorausschauende Kapazitätsplanung ermöglichen eine effiziente Mobilitätskoordination im Allianzkontext.

• Praxisnahe Qualitätsanforderungen verbessern die Verlässlichkeit und Attraktivität von Mobilitätsprojekten.
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III. Dimension (2) : 
Organisation und Dokumentation / Erfassung

Herausforderungen:

• Die Implementierung und Pflege gemeinsame IT-Landschaft gestaltet sich oft schwierig. 

• Wallets, einige ESCI/ EWP Bildungsblöcke, wie etwa multilaterale interinstitutionelle Vereinbarungen und ToR, fehlen noch

• Die zeitnahe, standardisierte Erfassung und Übermittlung digitaler KPIs wird durch unterschiedliche technische Systeme und Datenschutzanforderungen erschwert.

• Nicht abgestimmte Dokumentationsprozesse sowie Definitionen innerhalb der Allianzen verschärfen die Probleme bei der Qualitätssicherung und beim Reporting.

Möglichkeiten:

• Modernisierte, EU-weite digitale Services und Plattformen unterstützen die Erfassung von KPIs sowie die Qualitätssicherung in Mobilitätsprojekten.

• Technische und organisatorische Schnittstellen fördern einen effizienten und datenschutzkonformen Datenaustausch zwischen den Verwaltungseinheiten der Allianzpartner.

• Gemeinsame Standards und transparente Berichterstattung schaffen eine verlässliche Grundlage für die Zusammenarbeit und Weiterentwicklung der digitalen 
Mobilitätsprozesse.

• Ein rechtlicher Status für europäische Hochschulallianzen wird künftig die automatische und unkomplizierte Anerkennung von Studienleistungen und Mobilitäten innerhalb 
der Allianz deutlich erleichtern
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4. Ergebnispräsentation und nächste Schritte zur Fertigstellung 
der Präsentation
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 Erkenntnisse
 Fertigstellung der Präsentation
 Nächste Schritte
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